




















































































































































































Sven Serkekr+ n.r

mischt vorne miü;
TEICHTATHIETIK 

SIATKE ZEit bEiM KöINMarathon _ Bönener auch in Essen
aöNeN . Gleich im Dut_
zend ging; die Lauf- und Frank Gutschow zeigten
freunäe;äiri ,., den Mara ;,r.rXuä[. 

o.* Körner ä;
thonstari, sechs beim iS',1i0:.,1: , . Grunenbery
staatmirätlh"on in Kötn IMj0-] finishte nach 3:16:06
una,e.hs ü.i.n Marathon Std. (platz 332 bei den pfarl
rynd um den Brrun.i eär- lern, .Platz 78 in M+o) unädeneysee 

iüä{äü:il.i1?;ä:Jl;Bei seinem zweiten Mara- 
Pl1tz.48inM50).

thonlauf riberhaupi ;ä;" . 
Ruhiger ,rd beschauli-

Sven. Serke (MSS) i', fOj, .i_ :,h.t aber nicht weniger an-
nen besonderen auent._rvrit llllig.nd ging ., uuä ür_
2:34:09 Std. lief ..]_-när- rathon ,,Rund um den guiä"_
nen 

- Sanz vorne *ii -r"ä neysee in Essen" 21. fti.
wurde damit rj. lairr. ffi iy,," Picker und M..d;
ein Deutscher erscheint vor :v{ui:l g.ab es auch friu. ,ur.
ihm in der Ergebrurriri., *ä persönliche Bestzeiten. si.
der war ur.tino.tr ;iljrhä verbesserte sich um mehr 30
iünger. Mit ai.*r-^ 

".räT Yil :rI 4:05:08 std. (ptaiz
persönlichen guriruii'"ä] .r_2,P:,_-a.n Frauen, ptatz 20
glerte er Platz r a.. u*iä 11 

w+o). Auch ftir Meier gJ
1xx;.Hlpt.x,:T. ä;; 

::.i,,ä.ffI,fffi1jri*Auch Marcus Voß (M+St ::ld-_?s Min. auf t:+S:ii
zeigte sich mi
von 2:50:r,,,0'] #il'ilflT :::rj!'flf ru ff #A 

nä;-

f,:iT:['T#ii1# ::i*l :ü",]:ij.Ti]\,t:, ;*:seiner Altersklasse. ,]ni" :gr. vorbereitet hatte, er_

Yfi , §H1ol,,JT:l.. ;äT iäi',,,l,x'§# ?i;'ffill:
sönliche Bestzeit ,"iipiä l:,.r, ,.Platz t44 rn M4s).l74.bei den Männ..n, pfä Schnellster gönener, 

wenn4e.in M40). Eine ruuä iÄ;: ::.j rrur knapp vor Meier,zeit gelang in ihrem o*i., Yul lhorsten n,i.t.., der

#iT,r"?**.fud5ff 

,qg:li,iiä,'p-tr 

#H**serte sich um s
auf 3:52:13 Std.

#i:l T:T::11 ffit+'H*:lllt!;':#g 11:

J
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Trauer um Ehrenmitglied \^/h

NACHRUF Ludwig Gosewinkel gestorben

gÖNgN . Die Lauffreunde Bö-

nen trauern um ihr Ehren-
mitelied Ludwig ,,Lrttz" Gose-

win"kel, der bereits am Diens-
tag, 8. Oktober, nach schwe-
rei Ituankheit im Alter von 85

Iahren sestorben ist'
" ,,Lut, kam im Dezember
1986, gut ein Jahr nach unse-

rer Gründung, zu uns", erln-
nert sich Dieter Maletz, Eh-

renvorsitzender der LauC

freunde: ,,Er war damals mit
58 Iahren bereits in einem Al-

t"t, it dem andere längst ihre
sportlichen Aktivitäten been-

det haben. Er sah im Lauf-

spoft eine gute Möglichkeit'
sö lange wie möglich sPort-

lich aktiv zu bleiben. Bewe-
qunq braucht der Mensch,
ä"r "*rt eine wichtige Aussa-

ge für ihn." Jürgen Korvin,
Iaufrvart der Laufteunde, er-
gänzt: ,,Noch bis zum Alter
von 80 Jahren nahm er an
Volksläufen teil, aber nicht,
um eine gute Platzierung zu
erreichen, sondern einfach
nur, um dabei zu sein." Er ge-

noss die sPortliche Gemein-
schaft von Jung und Alt. Kor-
vin weiter: ,,Irgendwann sag-

te er dann zu mir: Jetzt höre
ich mit den WettkämPfen
auf. Bis zu seiner Erkrankung
absolvierte er jedoch weiter-
hin sein wöchentliches Trai
ning bei den Laufteunden",
so Korvin. . WA.

Trauerfälle und Kondolenzbücher

unter www.westfa len.tra uer'de,

zu erreichen über www'wa.de

\(
40"
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Lauffreunde-Gründer Dieter Maletz (links) verlieh Ludwig Gosewin-

l.irot zehn Jahren die Ehrenmitgliedschaft' ' Foto: pr
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Erster Pokal für Claudia We itz
:TT"'.TtElll( 

Lauffreunden und Tus-Athleten beim Hetwegrauf in Lünern

L+hffi4l'I##ffi1i$;1:$i::üi}äUl*t*r*:n"r***iä"T:I*.0*"I
ff{}#"tgL#;ipgä:i[4"fr [#,:il,r*r,T#,fl ii;**u;t"*:Häim*;,**,*#i

fl; ;1iggqtffi ffi#*fl-'i:g{:5' gp;4p_*;,1;tu,r# 
6;3:.:;;"*Qgl,fiff ,

'äi,:-*,F#+::q;Htt?äffi*iläffiu',;,mffi;ri*lr;:r'iT,iHflr$tH'"iffi 
'.EDenhlts ganz oben auf als.

Hffi,ilqtrtiTrfr# ffi,Iä$H-ffiH *§fl$ijfffi ffii,,,m-$ms



sven selke (2. v. l.) stlahlt übel beide ohlen. zu Recht Er ist jetzt aurh schnellster Lruff 
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o. Stunden", setzt sich der Al-

tersklassensieger (M3S) ein
Ziel fiir das kommende Ren-
nen 2014.

Auch Marcus Voß (Mas) üef
in einer Zeit von 2:50,2-!,
Stunden weit nach vorne im
Gesamtklassement. Er er-
reichte Platz 40 bei den Män-
nern und Platz.drei in seiner
Altersklasse.

Die 42,2 Kilometer verlang-
ten den Startern einiges ab.
Starker Wind und kühle
Herbsttemperaturen sorgten
frir ungünstige Randbedin-
gungen. Martin Munk (M40)
stellte trotz der nicht optima-
len Bedingungen mit 3:07,12
Stunden eine neue persönli-
che Bestzeit auf (platz 774,
49. M4Ol. So schnell wie nie
zuvopr war auch Sabine

Schulte (W45) bei ihrem drit-
ten Marathon. Sie verbesserte
sich um Z Minuten auf
3:57,73 Stunden (Platz 265
Frauen, 4.W45).

Auch Lars Grunenberg und
Frank Gutschow zeigten sich
mit dem Kölner Lauf zufrie-
d9r. Grunenberg (M40) fi-
nishte nach 3:16,06 Stunden
(Platz 332, ZB. M40), Gut-
schow nach B:20,27 Stunden
(Platz 447, 49. MSO). Er stei-
gerte sein Tempo im Laufe
des Rennens. Gutschow war
auf den letzten 20 Kilome-
tern schneller als auf den ers-
ten.

Kleiner und deswegen auch
ruhiger sowie beschaulicher
aber keineswegs weniger an-
strengend ging es beim Mara-
thon ,,Rund um den Balden-

eysee in Essen" zu,. 742 Frau-
en und 757 Männer erreich-
ten das Ziel. ,,Den Reiz dieses
Marathons macht die Strecke
überwiegend am See aus. An-
sonsten spürt man hier in
manchen Passagen schon ein-
mal die sprichwörtliche Ein-
samkeit des Langstreckenläu-
fers", meinte Laufteunde-
Sportwart Jürgen Korwin zu
sehr vereinzeltem Zuschauer-
interesse.
Jutta Picker und Markus

Meier liefen in Essen neue '

persönliche Bestzeiten. Für
Picker war es der zweite Ma-
rathon, der erste im Lauf-
freunde-Trikot. Sie verbesser-
te sich um mehr 30 Minuten
auf4:05,0S Std. (Platz 72Fraw
en, 20. W40). Auch ftir Meier
gab es einen deutlichen
Sprung nach vorne, nämlich
um rund 25 Minuten auf
3:48,52 Stunden (platz 394,
1oe. M4s).

Laufteunde-Trainer Micha-
el Klein, der die Beiden auf
dieses Rennen vorbereitet
hatte, erreichte mit Magen-
problemen nach 4:09,06
Stunden das Ziel (Platz 5S4,
744. M4s\.

Schnellster Bönener, wenn
auch nur knapp vor Meier,
wurde Thorsten Bücker, der
nach 3:48,74 Stunden finish-
te (Platz 387,70G. M4S). . WA
Die Ergebnisse: Stefan Deimann
4:24,26 Std. (632., 113. M40), Michael
Schelter 4:37,79 Std. (695., 123. M40).

serke läuft ga nzvornbffill"
LAUFSPORT Lauffreund als 13. zweitbester Deutscher beim Köln-Marathon

BÖNEN . Weit über 20000 Läu-
fer nahmen am Köln-Marathon
2013 am vergangenen Sonntag
insgesamt teil. 41 15 Männer
und 1015 Frauen schafften die
volle Distanz von 42,2 Kilome-
tern. Sechs davon trugen die
Farben der Lauffreunde Bönen.
Ganz vorne mit lief Sven Serke:
Der lauffreund beendete den
Wettbewerb als 13. in2:34,12
Stunden. Er lief damit direkt hin-
ter Fabian Rahn (Köln) als zweit-
schnellster deutscher Läufer ins
Ziel im Schatten des Doms.

Es war erst der zweite Mara-
thon des Heereners in den Bö-
nener Farben. Im vergange-
nen Jahr lief Serke als 34. in
den Zielkanal ein. Damals
war er ftinf Minuten langsa-
mer. Seine aktuelle Zeit stellt
auch die ,,ewige" Marathon-
Bestzeit von Heiner Karlsohn
(2:38,25 Stunden) in den
Schatten. Umso erstaunlicher
ist, dass Laufteund Serke an-
geschlagen in die rheinische
Metropole reiste: ,,Am Mitt-
woch ereilten mich noch
leichte Halsschmerzen, die
bis zum Start anhielten. Es
ging aber gut. Hätte ich nicht
wie beim letzten Mal wieder
einen unfreiwilligen Zwi-
schenstopp einlegen müssen
und wäre der Wind nicht so
heftig gewesen, dann wäre
noch mehr drin gewesen. Seit
heute gibt es das Projekt 2:29

Michael Klein (2. v. l.) trieb seine Lauffreunde zu Bestzeiten.





Sieg in Köln :,*1o'4'
LEICHTATHLETIK Teamwertung an Bönen

BONEN . Knapp zwei Wochen
dauerte es, bis sich die Ah-
nung von Sven Serke von den
Laufteuden Bönen bestätig-
te. Dann wurde die Mann-
schaftswertung des Köln-Ma-
rathons, der am 13. Oktober
stattfand, bekannt gegeben -
und ein Trio der Laufteunde
stand ganz oben.

Serke (M35) lief mit 2:34,09
Stunden in dem Rennen ganz
vorne mit und wurde als 13.
zweitbester Deutscher (der
WA berichtete). Marcus Voß
(M45) trug mit einer Zeit von
2:50,27 zum Mannschaftser-
gebnis bei. Er erreichte platz
40 bei den Männern und
Rang drei in seinerAltersklas-
se. Martin Munk vervollstän-
digte mit 3:07,12 und einer
neuen persönlichen Bestzeit
als Gesamt-774. (49. MaO) das
Trio. In derAddition aller drei
Zeiten erreichten die Böne-
ner 8:32,45. ,,Damit liegen
wir exakt drei Minuten vor
der Mannschaft des Lokalma-
tadoren ASV KöIn", erläutert
Munk nicht ohne Stolz.
Sein Marathon-Debüt in

Köln feiern wollte das Ehe-
paar Jana und Hauke
Deutschmann, beide frir das
Team dei Firma Leguano star-
tend. Aber nur Hauke
Deutschmann (Jahrgang 82)
setzte sein Vorhaben um. Er
beendete den Lauf nach
3i24,45 Stunden. Jana
Deutschmann (Jg. 87) ver-
schob ihre Premiere wegen
einer Erkältung und startete
zwei Wochen später beim
Frankfurt-Marathon. Der Er-
folg gab ihr recht. Für sie
blieb die Uhr nach einem
gleichmäßigen Rennen bei
3:29,42 stehen. Auf den bei
den letzten Kilometern vor
dem Ziel steigerte sie sich so-
gar auf 4,48 Minuten pro Kilo-
meter. ,,Den Lauf habe ich gut
überstanden, ich verspüre

nur einen leichten Muskelka-
ter in der Bauchmuskulatur
und habe schwere Beine",
meinte sie glücklich. Von den
Laufteunden war auch Ingo
Hanke (M35) in Frankfurr am
Start. Er benötigte 3:13,40.
Bis Kilometer 30 war er noch
auf einem Drei-Stunden-Kurs.
Dann musste er seinem Tem-
po Tribut zollen.

Lauffreunde auf
Mallorca und Untertage

Serke startete zudem noch
beim Hexenlauf in Geseke,
den er mit einer Zeit von
33,42 Minuten gewann. ,,Bis
frinf Kilometer konnte ich
noch mein Wunschtempo
halten. Aber dann lief es
nicht mehr rund. Jetzt mache
ich erst einmal eine ausgiebi-
ge Trainings- und Wettkampf-
pause", kündigte er an.

Drei Bönener nahmen den
Palma-de-Mallorca-Halbmara-
thon in Angriff. ,,Nach dem
ich im letzten Jahr hier mei-
nen ersten Marathon mit
3:31:58 erfolgreich hinter
mich gebracht habe, wollte
ich diesmal die Dinge genie-
ßen, die ich im letzten Jahr
nicht gesehen habe", meinte:
Dieter Brodowski. Die Zeiten:
Brodenski (M59) t:SZ,OZ Stun-
den, Thorsten Bücker (M4S)
1:55,59, Thomas Klink (M45)
1:56,33.
Beim 16. Sondershäuser

Kristalllauf waren 11,7 km,
680 Meter unter der Erdober-
fläche auf einem Rundkurs
von 3,9 km mit einem Höhen-
unterschied von 85 m pro
Runde zu absolvieren. Helm-
pflicht und warme Untertage-
temperaturen waren inbe-
griffen. Brodowski (S9,25)
und Peter Hien (59:59) waren
frir die Grubenwehr des Berg-
werkes Ost in Hamm am
Start.. WA

Das Lauffreunde-Trio sven Serkg Marcus voß und Martin Munk war
die schnellste Mannschaft in Köln. . Foto: pr



LF Bönen !$n,
stellen in Köln

das beste Team
LAU FS PORT M a n nschaftswertung

noch vor Lokalmatador ASV gewonnen

SÖNEN . Knapp zwei Kilometem vor dem Ziel
Wochen dauerte es, bis steiSerte sie sich sogar noch
sich die Ahnung von Sven auf 4:48 Min. pro km. Ihr
Serke von den Lauffreu- Kommentar am Tag nach
den Bönen bestätigte. Erst dem Rennen: ,,Den Lauf ha-
jetzt wurde die Mann- be ich gut überstanden, ich
schaftswertung des Köln- verspüre nur einen leichten
Marathon, der am 13. Ok- Muskelkater in der Bauch-
tober stattfand, bekannt. muskulatur und habe
Ein Trio der Lauffreunde schwere Beine."

Bewann diese Wertung. Von den Lauffreunden
war zudem Ingo Hanke

Als Kenner der Szene hatte (M35) in Frankfurt am Start.
Serke vermutet, dass die Bö- Er benötigte 3:13:40 Std. Bis
nener zumindest unter den km 30 war er noch auf ei-
Platzierten liegen würden. nem 3 Srunden-Kurs. Aber
Serke (M35) Iief mit 2;34..09 dann musste er leider dem
Std. in dem Rennen ganz gewählten Tempo Ttibut
vorne mit und zollen.

il:lf ,ii; ,,Jetzt mache ich ili'Ylfi"t:ä
ein .Deutscher efSt einmal eing Start vonSven
erschelnt vor SerKe oelm
ihm in der Er- agsqiebiqQ Hexenlauf in
gebnisliste. ^ 

- ; Cesekeam20.
Marcus Voß fause, Oktober, den
(M45) trug er mit einer
mit einer Zeit 5ven Serke, LF Bönen Zeit von 33:42

von 2:50:21 Min. gewann.
Std. zum tollen Mann-
schaftsergebnis bei. Er er-
reichte Platz 40 bei den
Männern und Platz 3 in sei-
ner Altersklasse. Martin
Munk (M40) vervollständig-
te mit 3:07:12 Std. und einer
neuen persönlichen Bestzeit
(Plalz L74 bei den Männern,
Platz 49 seiner Altersklasse)
das Ttio. In der Addition al-
ler drei Zeiten erreichte man
8:32:45 Std. "Damit liegen
wir exakt 3 Minuten vor der
Mannschaft des Lokalmata-
doren ASV KöIn", erläutert
Martin Munk nicht ohne
Stolz.

Auch in Köln an den Start
gehen wollten die Bönener
Jana und Hauke Deutsch-
mann, beide für das Team
Leguano startend. Für das
Ehepaar wäre es das ge-

meinsame Marathondebüt
gewesen. Aber nur Hauke
Deutschmann (Jg. 82) setzte
zunächst sein Vorhaben um.
Er beendete den Lauf nach
3:24:.45 Std. Nach einem
verhaltenen Einstieg in das
Rennen steigerte er das
Tempo und war in der zwei-
ten Hälfte des Laufes gut 6
Minuten schneller als in der
ersten HäIfte. Jana Deutsch-
mann (Jg. 87) verschob ihr
Debüt wegen einer Erkäl-
tung und startete zwei Wo-
chen später beim Frankfurt-
Marathon, der am vergange-
nen Sonntag stattfand. Der
Erfolg gab ihr recht. Für sie
blieb die Uhr bei 3:29:42
Std. stehen. Ihre 5 km-Splits
zwischen 24:29 MLn. und
25:09 Min. dokumentieren
ein sehr gleichmäßiges Ren-
nen. Auf den beiden letzten

Sven Serke: ,,Eine Woche
nach meiner Marathonbest-
zeit war zeitlich nicht mehr
drin. Bis 5 km konnte ich
noch mein Wunschtempo
halten. Aber dann lief es

nicht mehr rund. Jetzt ma-
che ich erst einmal eine aus-
gebige Trainings- und Wett-
kampfpause."

Am gleichen Tag starteten
drei Lauffreunde beim Pal-
ma de Mallorca-Halbmara-
thon. Dieter Brodowski, ei-
ner der Starter: ,,Nach dem
ich im letzten Jahr hier mei-
nen ersten Marathon mit
3:31:58 Std. erfolgreich hin-
ter mich gebracht habe,
wollte ich in diesem Jahr
beim Halbmarathon einfach
nur dabei sein, um die Din-
ge zu genießen, die ich im
letzten Jahr nicht gesehen
habe." Hier die Zeiten: Die-
ter Brodowski (M59) 1:52:07
Std., Thorsten Bücker (M45)
l:55:59 Std., Thomas Klink
(M45) 1.55:33 Std.

Am Samstag, dem 26. Ok-
tober, war Dieter Brodowski
zusammen mit Peter Hien,
ebenfalls Lauffreunde Bö-
nen, beim 16. Sondershäu-
ser Kristalllauf am Start. Ge-
laufen wurden ll,7 km, 580
Meter unter der Erdoberflä-
che auf einem Rundkurs von
3,9 km mit einem Höhenun-
terschied von 85 m pro Run-
de 85 Meter. Das Besondere:
Helmpflicht und warme Un-
tertagetemperaturen waren
inbegriffen. Brodowski und
Hien waren fi.ir die Gruben-
wehr des Bergwerkes Ost in
Hamm am Start. Brodowski
benötigte 59:25 Min. und
Hien 59:59 Minuten.

SiE in der Mannschafuwertung freuen. . Foto: Privat

Marcus Voß, Sven Serke und Martin Munk (v,1,) dürfen sich über den
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Ziel erreicht
LEICHTATHLETIK Thiel läuft ersten Marathon

göNrN . Nicht einen großen
Stadtrnarathon, sondern eine
kleine Laufueranstaltung, die
der SuS Bertlich ausrichtete,
hatte sich Thomas Thiel (M
50)von den Laufteunden Bö
nen für sein Marathondebüt
ausgesucht. Im nördlichen
Ruhrgebiet waren gleich
mehrere Bönener aktiv.
Thiels Vorhaben war €s,

eine Zeit unter vier Stunden
zu erreichen. Die Wetterbe-
dingungen spielten mit, die
Organisation in Bertlich ist in
Läuferkreisen ohnehin aner-
kannt. ,,r{ber", so Jürgen Kor-
vin, Pressewart der Lauf-
freunde, ,,es kamen beim Ma-
rathon nur 85 Starter ins Ziel.
Also musste sich Thomas von
vornherein auf ein einsames
Rennen einstellen. Das
macht ein Debüt nicht unbe-
dingt leichter." Thiel kam
nach 3:56,29 Stunden ins Ziel
- erschöpft, doch überglück-

,lich: ,,Ich freue mich, mein
I zi.terreicht zu haben."

Neben Thiel waren weitere
Laufteunde in Bertlich am
Start. Der SuS bietet vom 5-

km-Lauf bis zum Marathon
sieben Startrnöglichkeiten
über unterschiedliche Distan-
zen an, eine wohl einmalige
Streckenvielfalt.

r Marcus Voß (M S) und Lars
I Grunenberg (M40) benötig-
ten beide noch eine 15-km-

I Zeit ftir die ToP-Ten-Wertung
I der Laufteunde. Voß beende-
te das Rennen als Gesamtdrit-
ter nach 55,56 Minuten und
'Grunenberg als Elfter nach
7:02,24 Stunden. Beide ge-

wannen damit ihre Alters-
klasse. Aus dem gleichen

Grundwar Sabine Schulte am
Start. Ihr fehlte flir 2013 noch
eine Halbmarathonzeit.
7:54,37 Stunden bedeuteten
nicht nur Platz zwei derW45,
sondern auch eine neue Per-
sönliche Bestzeit. ,,Sabine hat
in diesem Jahr bereits über
ftinf Kilometer mit 24,05 Mi
nuten, über zehn mit 50,31,
über 15 mit 1:19,47 und über
die Marathondistanz mit
3:57,73 Stunden neue Persön-
liche Bestzeiten abgeliefert.
Das ist eine tolle Leistung",
lobte Korvin.

Die selten angebotene 30-
km-strecke nutzten Michael
Klein und Marcus Meier für
einen langen Trainingslauf.
Klein emeichte in 2:37,45
Platz drei in M45, Meier
(2:32,031 den vierten Rang
der. M45. ,,In Bertlich starte
ich immer wieder gern",
meinte Klein. . WA

Thomas Thiel erreichte in Bert-
lich sein Ziel. . Foto: pr



Viele Treppchenplätze
LEICHTATHLETIK Lauffreunde mit Bestzeiten beim Westenruinkellauf

HERBERN/DUISBURG !
Westerwinkelwaldlauf
Ascheberg-Herbern ist
Jahren eine feste Konstante
im Startkalender der Lauf-
freunde Bönen. Das liegt ne-
ben der geografischen Nähe
an der guten Organisation
und an der zwar nicht einfa-
chen, aber landschaftlich
reizvollen Strecke rund um
das Schloss Westerwinkel.
Der angekündigte Regen

blieb aus, der Wind hielt sich
in Grenzen. Die Wege bei der
25. Auflage durch den Wald
um das Schloss waren zwar
recht aufgeweicht. Aber die
bunte Herbstwaldstimmung
machte das fast wieder wett.

,,Mir liegt die Strecke", €r-
läuterte der Bönener Ralf
Bartmann: ,,Auf den letzten
500 m geht es garlrz leicht
bergab. Da kann man noch
einmal richtig TemPo ma-
chen.' Bartmann (M45) nutz-
te dies, um sein Ziel, über
funf Kilometer eine Zeit un-
ter 20 Minuten zu erreichen.
Die Uhr blieb fiir ihn bei
79:43 stehen. Damit war er
mit persönlicher Bestzeit
schnellster Bönener und er-
reichte Platz zwei in seiner
Altersklasse. Eine Sekunde
nach ihm lief Christian Zi-
choll ebenfalls mit Persönli-
cher Bestzeit über die Zielli-
nie. Das bedeutete Rang drei

der M40. Lars Grunenberg
(19:45/M40) hatte sich den
beiden als Tempomacher zur
Verfiigung gestellt und ließ
ihnen auch den Vortritt. Das
Trio wurde damit Dritter der
Mannschaftswertung.

Ebenfalls persönliche Best-
zeit lief Stefan Flory (M45)
mit z4:s2. Er wurde von sei-
nem Bruder Michael (M50)

begleitet, der eine Sekunde
nach ihm ins Ziel kam. Hart-
mut Stoepel (M50) erreichte
in 24;56 Platz drei seiner Al-
tersklasse. Daniela StoePel
gerrfann in 25:49 die weibli-
ihe Hauptklasse. Thomas Kaf-
tan (M45) finishte nach 23:42
Minuten.
Über zehn Kilometer war

Frank Gutschow (M50) mit

42:70 schnellster Bönener. Er
wurde Dritter seiner Alters-
klasse. Auch wenn sie ihr
Ziel, eine neue persönliche
Bestzeit, nicht efreichte, freu-
te sich Jutta Picker (W40) mit
52:08 über den zweiten Al-
tersklassenplatz. Neue Per-
sönliche Bestzeiten gab es für
Christian Grund (46:341M45\,
ftir Michael Ganswind (51:12/
M45) und für Torsten Win-
kowski (s2:s7lMas).
Die übrigen Zeiten:
Stefan Deimann (M40) 45:17 Minuten,
Bernd Schlockermann (M40) 50:14'
Michael Flory (M50) nach Doppelstart
und als Tempomacher fürJutta Picker
52:08, Jutta Gutschow (W45) 57:35

Einen garrz anderen Charak-
ter hatte der Halloween-Run
im Duisburger Landschafts-
park Nord. Es war eine Mi-

schung aus WettkamPf und
Erlebnislauf. ,,Es waren garrz
viele Erwachsene - lnd Ju-
gendliche gemeinsam am
Start", erzählte Susanne
Ganswind. Viele Teilnehmer
waren fantasievoll verkleidet-
,,Neben den klassischen He-

xen, Vampiren und Kürbissen
waren richtige Horrorfiguren
unterwegs", so Ganswind.

Das es aber auch um Wett-
kampf grng, bewies Fabian
canri'wina $ahrgang ?ry])
Mit 26:04 Minuten errelchte
er ü,ber die S-km-strecke eine
nette persönliche Bestzeit. Va-

ter Michael finishte in 25:03
unc{ Mutter Susanne in26:,27 '

Am Start war auch Meinolf
Nather, der 24:53 ftir die Dis-

tanz benötigte.' WA

Der
in

seit

Mit einer großen Gruppe nahmen die Lauffreunde am Westerwinkellauf teil. ' Foto: pr
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,Wind hat
wle eln k$

Aq ,+1 -

Föhn geblasen" 4l

LAUtsPoRIAuswärtigeAktiveliegen
beim Lauf über fünf Kilometer vorn

OBERADEN ' Der Lauf

über fünf Kilometer war
fest in der Hand der aus-

wärtigen Teilnehmer'
Franz-Konietzlry (Bo-

chum) gewann in 16:37

Minuten vor MYron Kant-

zoglou (Runners Point)

,nä D"tti.I APPethans (SC

Hagen-Wildewiese) '

Als Vierter kam ein alter Be-

iantt.t ins Ziel Roland

§teinmetz, mehrfacher Sie-

eer bei ,,Rund um Flierich"
in Bönen, Plagen nach ei-

nem Sturz aber Schmerzen

an der Achillessehne' "Au-
fgeraem hat der Wind wie

ein Föhn geblasen' Aber es

hat viel SPaß gemacht"' -re-
sümierte der zum Triathlon
sewechselte Steinmetz'
" Nach 18:05 Minuten über-

querte Dirk MaNtig ßY
Ünna) als Gesamtachter die

Zi.ffim.. ,,Der Wind hat das

ääti*t. ientten belebt' Ich

tit ,, lange aus dem Trai-

r,ittg. tch mit meiner Leis-

tune zufrieden", sagte er'--Ni'it 
seiner Zeit von 20:51

Minuten war auch Dirk Böh-

le (TV Werne) einverstan-

ain. ,,Der Cross-Teil der

Strecke ist schon richtig an-

soruchsvott. Im WaId mit
den leichten Wellen musste

man schön kämPfen' Es war

i^* nett", meinte er' Da

Pernilla Will (VfL Fröndenberg)

kam als Neunte ins Ziel.

das Fetd weit auseinander
gezoger:- war, lief Böhle' in
äen uergangenen Jahren im-

mer ueim l,zehner" gemel-

det, die meiste Zeit allein'
Bei den Frauen setzte sich

wie schon beim Bergkame-

ner Volkslauf in Rünthe Isa-

bel Hafenmayer (LG Schwer-

ie) in 19:35 Minuten durch'
Zweite wurde Dagmar Schä-

del (LG Kamen, Hamm'
Holzwickede), die 18 Sekun-

den sPäter finishte' Der

ttachwuchs machte in der

weiblichen Konkurrenz eine

nrrt. Figur. Auf Rang acht

iandete- EmilY Ritter (SuS

OUeraaen) vor Pernilla WilI
(frtinaenUerg). Beide Mäd-

.hen sind Jahrg ang 2002'



Startschuss zum Lauf über die 1 0km: Jonas Beverungen (Nr. 21 2) war erneut nicht zu schlagen und seEte sich wie im Vorjahr durch. 325 Sport-
lerinnen und Sportler finishten die Barbara-Runde. I r r\ . Foto: awa

Dom i nator Beveru lrsß fr''j

ner, der nach 35:13 Minuten
finishte, exakt zweieinhalb
Minuten. ,,Ich hätte auf mei-
ne Frau hören sollen, die ge-
sagl hat, dass es für mich in
Oberaden ohnehin nichts zu
holen gtbt", meinte Sven

in diesem Jahr", erklärte er.
Jonas Beverungen, der in

diesem Jahr ftinftbester
Mann bei den Deutschen
Meisterschaften über 1.500
Meter war und in UIm sei-
nen bislang größten Erfolg

kehrt a)rück und siegt
LAUFSPORT Sven Serke Zweiter - Claudia Nachtrruey schnellste Frau

Von Andre Wagner

OBERADEN . Jonas Beve-
rungen (TV Wattenscheid)
kehrte nach zwei Jahren
wieder an den Ort zurück,
wo er zwischen 2005 und
2010 die Konkurrenz be-
herrschte und sechs Slege
gefeiert hatte. Am vergan-
genen Samstag folgte in
32:43 Minuten der siebte
Steich. Bei den Frauen
verteidigte Claudia Nacht-
wey ihren Titel aus dem
Vodahr.

Schon als es kurz naöh dem
Startschuss aus dem Römer-
bergstadion ging, hatte Jo-
nas Beverungen einige Meter
zwischen sich und dem
Zweitplatzieiten Sven Serke
gebracht. Am Ende betrug
der Vorsprung auf den Böne-

Serke, der wie
im Vorjahr
auf dem zwei-
ted Platz lan-
dete. Die Luft
sei aktuell
auch raus, ftir
die Vereins-
werfung strebt
Serke aber
noch einen
l5-Kilometer-
lauf an. ,,Viel-
leicht ist der
Silvesterlauf

Claudia Nachtwey (IV Weme) jubelt Sie war am von Werl
Samstag über die 1 ()km schnellste Frau, nach Soest

das letzte Ziel

verbucht hat, peilte eigent-
lich den S[eckenrekord
(31:48 Minuten), verfehlte
diesen aber um knapp eine
Minute deutlich. "Nach acht
Kilometern habe ich ge-
merkt, dass das nichts rrnird
und habe Tempo rausge-
no[lmen. Der Wind war zu
hart", sagte der 23-jährige
Ausnahmeläufer.

Sehr zufrieden zeigte sich
auch Claudia Nachtwey. Die
Läuferin des TV Weme ge-
wann erneut die Frauenkon-
kurrenz - diesmal in 42:06
Minuten. Mit dieser Zeit war
sie 32 Sekunden schneller
als 20L2. ,,Obwohl ich gera-
de aus dem Wanderurlaub
aus Mallorca komme",
strahlte Nachtwey, die keine
24 Stunden zuvor erst wie-
der in Deutschland gelandet
war.
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BÖNEN . Die Zeit der Laufsport-
veranstaltungen nähert sich wie
auch das Jahr 2013 dem Ende.
,,Da ist ja noch der Nikolauslauf
in Hamm und dann der Sytvest-
erlauf von Werl nach Soeit,,,
nennt Jürgen Korwin ausstehen-
de Klassiker in der Region. Ar-
beitslos ist der Chronilt der
Lauffreunde Bönen aber keines-
wegs: Mit dem Jahreswechset
nähert sich der eigene Traditi-
onslauf. Am 12. Januar startet
der 29. Lauf ,,Rund um Flierich,,
an der Ermelingschule.

,,Es gibt diesmal einen Kin-
der- und Jugendlauf über

Countdown läuft
LAUTSPORT ,,Rund um Flierich" erstmals mit zusätztichem Lauf über zwei Kilometer

zwei Kilometer", sagt Korwin
zum Novum 2074. ,,Wir hat_
ten ja immer schon ein
schlechtes Gewissen, nur die
Zehnkilometerstrecke anzu-
bieten", erklärt er. Mitent-
scheidend für die Bönener
war aber auch, dass im Rah-
men der Hellweg-Serie zahl-
reiche Kinder- und Jugendläu-
fe in den vergangenen;"hren
wegtlelen. Der Volkslauf
,,Rund um Flierich.. gehört
als erster im Jahr zu äieser
kreisweiten Laufserie. .Wir
werden da eine Lücke schlie-
ßen", sagt Korwin.

Hauptattraktion des Laufes

durch die Felder des Bönener
Südens bleibt der Wettbe_
werb über zehn Kilometer.
Der Kurs fü.hrt wie immer
über Ermelingstraße und
Friedenstraße nach Flierich,
über den Schattweg auf die
Höhe des Röhrbergi und zu_

_rück zur Ermelingsthule. Der
Weg ist amtlich vernessen
und somit bestenlistenfähig.

Noch fir 2074 und Zols
steht die Ermelingschule als
Austragungsort fiir ,,Rund
um Flierich" im Laufkalen_
der. Dann schließt die Grund-
schule. ,,Die Alternative ist ja
bekannt", sagt Korwin. Stalt

und Ziel wird der Zechen-
turm Königsborn IIIIV. VomBönener Wahrzeichen
,,geht's dann entlang der Se-
seke - es wird auch äin schö-
ner Landschaftslaufs, aber
ohne Steigung." Und die
dann 31. Veranstaltung der
Bönener Laufteunde trägt
dann nattirlich auch einä
neuem Namen. . ml

lnfos und Anmeldung:
wWw. lauffreundeboenen.de oder
telefonisch unter 02383 12654bei
Manulea Maletz, schriftlich bei
Jürgen Korwin, platanenallee 1g
A, 59425 Unna, info@lauffreun-
deboenen.de



Fast wie ein Crosslauf ttu & 'f),nn

LEICHTATHLETIK Silber-Jubiläum des Unnaer Kurparklaufs auf schwerem Geläuf rtl

UNNA . Das sich den Aktiven
beim 25. Unnaer Kurparklauf
ein schweres Geläuf bieten
würde, war von vornherein
klar. Nicht ohne Grund will
der Leichtathletikkreis Unna-
Hamm die Crosslaufrneister-
schaften im Frühjahr des
nächsten Jahres dort ausrich-
ten. Das nasse Herbstwetter
und das rutschige Laub auf
der Strecke taten das Ubrige.
,Bestzeiten waren da nicht zu
erwarten", sagte Jürgen Kor-
vin, Pressewart der Lauf-
freunde.

Trotzdem machten sich Bö-
nener Athleten, die der TUS

und die der Laufteunde, auf
denWeg in die Kreisstadt. Die
Laufteunde-Starter hatten
sich für die kurze Distanz von
fünf Kilometer entschieden.

Lars Grunenberg erreichte
hier nach 2O:28 Minuten als
Zwölfter das Ziel und landete
auf Platz drei der M40. Direkt
hinter ihm landete Ralf Bart-
mann in 20:30 (3. Mas). Jo-
chen von Glahn wurde 20. in
22:43 (2. M50). Thomas Kaf-
tan finishte nach 24:37 (26.16.
M45) und Berthold Sommer
nach 28:47 (3s./8. M4s). In
dieser Altersklassen-Wertung
dazrarischen drängte sich Jo-
chen Weitz als Gesamt-30. in
25:37.

Claudia Weitz von der TUS

kam bei den Frauen über 5

km als Sechste und Zweite
der W45 ins Ziel (24:401. An-
sonsten schickte die TuS sei-
ne jungen Akteure ins Ren-
nen, verlegte dafiir sogar ex-
tra seinen eigentlich an die-

sem Tag geplanten Dschun--
gel-Cup ins neue Jahr. Jonas
Weitz siegte bei den Schülerh
M15 über 2770 Meter in7:47
Minuten. Spontan hatte sich
Jonas Korzyca angemeldet
und die Strecke bei seinem
ersten Lauf in 9:06 absolviert.
Sophie Meiritz wurde über
1100 Meter in 5:06 Siebte der
w10.

Laufteund Dieter Kaiser be-
nötigte für den S-krn-Cross-
walk 36:23 Minuten. Hier gab
es keine Platzierungen.
Die weiteren Ergebnisse der TUS-

Youngster bei den stark frequentier-
ten Schülerrennen über 750 Meter:
W5: 28. Sarah Langensiepen 5:12
M5: 4. Jason Weimann 4:02
W8:5. Annalena Grams 3:18
M9: 11. Felix Neuschäfer, Felix 3:21

' Michael Flory U50) startete
bei einem Halbmarathon am

Essener Baldeneysee. Der
Laufteund erreichte das Ziel
in einer Zeit von 7:43,47
Stunden. Beim Werler Stadt-
lauf lief Ingo Hanke im s-km-
Lauf in 18:10 Minuten als
Vierter im Klassement über
die Ziellinie und gewann sei-
ne Altersklasse M35. Ihm fol-
ge Lars Grunenberg in 18:55
auf Platz neun (2. M a0l. Für
das 10 km-Rennen hatteh Mi-
chael Flory M50) und Berncl
Schlockermann (M40) gemel-
det. Flory benötigte 45;47,
Schlockermann 49:06. Für
Letzteren bedeutete dies eine
neue persönliche Bestzeit.
,,Da ich nur sehr sporadisch
an Wettkämpfen teilnehme,
freue ich mich darüber sehr*,
meinte der Laufteund zufrie-
den.. WA

Die TuS-Gruppe war zeigte auch bei dem nasskalten Wetter beim
Kurparklauf gute Leistungen

Die Bönener Lauffreunde konzentrierten sich in Unna auf die 5-km-
Distanz. . Fotos (2): pr



Fünf Ki lometer sind 
^t 

kurz
LAUFSPORT Lauffreundin Jutta Gutschow verlängert Nikolauslauf

gÖNeN . Ungewöhnlich lan-
ge mussten die Laufteunde
Eönen auf die Ergebnisse des

40. Hammer Nikolauslaufes
mit Start und Ziel im Ham-
mer Jahnstadion warten. Pro-
bleme mit der Auswertung
der Chips als ImPulsgeber im
Zieleinlauf führten dazu, das

die komplette Ergebnisliste
erst am Dienstagnachmittag
veröffentlicht wurde. Die Ver-
anstalter ergänzten die feh-
lenden Zeiten anhand einer
Videodokumentation.

,,Gott sei Dank geht es beim
Straßenlauf ja nicht um
zehntel Sekunden", kom-
mentiert Jürgen Korvin, Pres-

sewart der Laufteunde.
Ansonsten waren die Bedin-

gungen in Hamm für die Jah-
ieszeit optimal. Ein $auel
aber regenfreier Himmel und
wenig Wind ließen durchaus
gute Zeiten zu.

Die Mehrzahl Laufteunde
wählte trotzdem die 5 km-
statt der 10 km-Sffecke. Mar-
tin Munk und Frank Gut-
schow blieben hier unter 20
Minuten. Munk landete in
79:25 Minuten auf Platz 3 sei-

ner Altersklasse M40. Frank
Gutschow wurde in 19:44 Mi-

I

Die Bönener Lauffreunde mussten wie alle lange auf die Zeiten aus Hamm warten''

nuten sogar Erster in M50. Ih-
nen folgten jeweils in Persön-
licher Bestzeit Markus Meier
(M45) m1t22:24 Minuten und
Lukas Fudalej (M35)mit 22:31

Minuten. Einen Altersklas-
sensieg erreichte schließlich
auch Gisela HomeYer mit
27;34 Minuten in W 50. Gise-

la Olschews§ lief dort in
30:37 Min. auf Platz 3.

Über die lange Distanz war
Ingo Hanke (M35) mit 3_8:59

Minuten . schnellster LauG

freund. Das bedeutete Platz 3

in der Altersklasse. Schnells-
ter Bönener über 10 Kilome-
ter wurde wie berichtet der
für olsrmPia Dortmund star-
tende Gesamtzweite Michael
Ruhe (33:37 Min.)- Marcus
Münstermann (M35) finishte
nach 44.42 Minuten, Marie-
Kristin Dirks (W20), ihr Ehe-
mann und Debütant Siebo
Dirks (M30) und Vater Klaus-
Peter Klincker '(M6o) über-
querten nach 58:30 Minuten
nebeneinander die Ziellinie.

Einer Lauffreundin reichte

die. gewählte kurze Distanz
dann doch nicht aus: Jutta
Gutschow lief nach dem Ren-

nen - natürlich im Trainings-
tempo - zurück ins heimi-
sche Flierich. , WA

Die übrigen Ergebnisse über 5 km: Mi-
chael Kliin (M4sl22:39 Min., steffen
Maletz (u2ol22]54 Min., Meinolf Nat-

her (M45) 23:37 Min., Jutta Gutschow
(zz:d+ Uin.), Berthold Sommer (M45)

27:42 Min., Lothar Dieckmann (M55)

29:77 Min., Christin Olschews§
(W30) und Leo Olschews§ (M60)je-
weils 33:45 Min.





Novum bei
den LF Bönen

göNrN . Am 12. Januar
startet der 29. Lauf .Rund
um Flierich" an der Erme-
lingschule. ,,Es gtbt dieses
Mal auch einen Kinder- und
Jugendlauf über zwei Iülo-
meter', sagt Jtirgen Konvin,
Pressesprecher vbn Ausrich-
ter LF Bönen, zum Novum
20L4. .Wir hatten in der
Vgrgangeneheit ja immer
schon ein schlechtes Gewis-
sen, nur die Zehnkilometer_
süecke anzubieten.., erklärt
er die Emntscheidung.

l'tPL7,41
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Sven Serke ist das Siegen bei
Lauf-Veranstaltungen in der
Umgebung gewohnt. Der Mai
dieses Jahres wird dem Lauf-
freund aus Bönen dennoch in
Erinnerung bleiben. Er landet
D_oppelsiege in Welver (18.
Mai) und in Olfen (30. Mai)
über fünf und zehn Kilome-
ter. Außerdem gewinnt er in
Kamen (1. Mai/10 km) sowie
beim Halb-Marathon in Men-
den (28. Mai). Doch auch in
den anderen Monaten frihrt
an Serke meist kein Weg vor-
bei. Beim S-km-Lauf durch
den Warmer Löhn am 5. Juli
verbessert er seine Bestäeit
auf 75,44 Minuten. Anfang
Juni schlägt er überraschenä
seinen neuen,,Lokalrivalen,.
Michael Ruhe. Und im Okto
ber wird er bemerkenswerter
13. beim großen Köln-Mara-
thon.
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Quelle: http://www.wa.de/sport/regionalsport/boenen/silvesterlauf-werl-soest-3294057.html

Ruhe und Serke auf vorderen Plätzen beim Silvesterlauf
SOEST - Michael Ruhe von der LG Olympia Dortmund und Sven Serke von den Lauffreunden Bönen sind beim Silvesterlauf von Werl nach 
Soest ganz weit vorne mitgelaufen. Beim Sieg von Dominik Fabianowski vom ASV Köln benötigte der in Bönen wohnende Ruhe für die 15-
km-Strecke auf der für Autos gesperrten Bundesstraße 1 51:09 Minuten und landete auf Rang sechs. 31 Sekunden hinter ihm kam Sven Serke 
als Elfter ins Ziel. Fabianowski lief die Distanz in 47:37, setzte sich kurz vor Schluss von seinem Kontrahenten Marc-André Ocklenburg 
(Ayyo-Team Essen/47:47).

© Wilczek

Michael Ruhe (Zweiter von links) und Sven Serke (dahinter) liefen zunächst in der Spitzengruppe mit.

Kurz hinter Serke überquerte schon die schnellste Frau den Zielstrich. Die Olympia-Teilnehmerin Sabrina Mockenhaupt siegte mit 
deutlichem Abstand in 51:54 – der zweitbesten Zeit einer Frau in der 32-jährigen Geschichte von Deutschlands größtem Silvesterlauf 
überhaupt.

Beim Start an der Werler Stadthalle, entlang der Strecke und im Ziel auf dem Soester Marktplatz herrschte wieder einmal 
Volksfeststimmung. Mehr als 6100 Läufer, Walker und Nordic Walker nahmen diesmal an der Großveranstaltung teil. Ein ausführlicher 
Bericht mit den Ergebnissen der Bönener Starter folgt. - bob

Artikel lizenziert durch © wa

Weitere Lizenzierungen exklusiv über http://www.wa.de

Seite 1 von 1Silvesterlauf Werl Soest | Print

04.04.2015http://www.wa.de/sport/regionalsport/boenen/silvesterlauf-werl-soest-3294057.html?p...



Sven Serke, i

als Elfter ilii.l Y
LAUFSPORT 51 :40 Minuten benötigt n1,

sven serke überquerte die Ziellinie als Elfter. . Foto: Neumann

SOEST ' Beim Silvesterlauf
von Werl nach Soest setzte
sich bei den Herren Dominik
Fabianowski (ASV Köln) in
47:37 Min. vor Marc-Andre
Ocklenburg (Ayyo Team
e.V. - Essen) mit 47:46 Min.
durch. Elfter wurde Sven
Serke (Lauffreunde Bönen)

in 51:40 Minuten.
Bei den Damen gewann

Sabrina Mockenhaupt (LG
Sieg) in 51:54 Min. vor An-
nika Krull (TV Beckum) in
57:20 Min. Elfte wurde Gud-
run Rodloff (LG Hamm Ka-
men Holzwickede) in
1:04:25 Std.
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43 Bönener beim Silvesterlauf
LEICHTATHLETIK Zahlreiche Bestzeiten bei guten Bedingungen auf der B1
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s'benötigtenir

sieben in ostönnen 97[.'.i änä 1:23'74(31'wso) i'i7'os psä' t"iö' 'iäi'i"n'ä 
iru- zehn Kilometer 38'35 Minu-

am Horizont scnon aie ricn- .Das ,r*n"*näi"r_:= *lirilä,a+ 
rii+. i,r+ol' 1672 urrich ten und erreichte damit den

.ü*i",o,, soest und aä, uäi*-start in.werl, unter- ä:ä',',,i.';;J,i'r'.'*ä:!i{ititi ffi§l.P}atz 
seiner Arters-

das Ziel sehen. wegs in den Dörfern an der Bollwigl:z4'4l

if-t*-.unae stellten eine große Gruppe beim Silvesterlauf'' Foto: pr
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